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Vorwort 

Die Idee zu dem Buch ist während unserer Arbeit mit JuristInnen in Rechtsabteilungen 
und Kanzleien bei der Begleitung ihrer Digitalisierungs- und KI-Reise entstanden. 

Wir wollten ein Buch schreiben, das Mut macht und konkrete Anleitung zur Umset-
zung von Legal Tech-Projekten gibt. In diesem Buch liegt der Fokus auf der echten 
Erfahrung, den konkreten Anwendungsfällen bei der Digitalisierung der Rechtsabteilung. 
Die Use Cases entstanden direkt aus dem Bedarf einer konkreten Rechtsabteilung und 
führten zum Einsatz von Legal Tech-Lösungen. Der Ausgangspunkt ist also nicht, wie 
Technik funktioniert oder welches Tool welches Feature bietet, sondern der Ausgangs-
punkt ist ein konkretes Problem, eine Herausforderung, vor der die Rechtsabteilung steht. 
Jeder einzelne Beitrag beschreibt also die Lösung mit zur Hilfenahme von (Legal) Tech-
nologie. Denn Digitalisierung ist kein Selbstzweck. Sie ist weit mehr als der Einkauf 
von Tech – es ist das Zusammenwirken von Technologie, Organisationsentwicklung, 
Verbesserung von Prozessen und Schaffung neuer Strukturen und Anpassung der Unter-
nehmenskultur mit und für die Menschen. Das Ziel ist, dass der berufliche juristische 
Alltag der Menschen dadurch verbessert wird. 

Das Buch hat fünf Teile: einen sehr kurzen Allgemeinen mit Informationen zu Tech-
nologie und Basics zu Projektmanagement und Erfahrungen wie ein Legal Tech-Projekt 
erfolgreich umgesetzt werden kann. Der zweite und umfangreichste Teil gehört den Erfah-
rungsberichten der Rechtsabteilungen – diese können im besten Fall anderen JuristInnen 
als Mutmacher dienen und liefern konkrete Ideen und Tipps für den Start, die Planung 
und Umsetzung der eigenen Projekte. Die Digitalisierung der Unternehmen und somit 
der Rechtsabteilungen ist im vollen Gange und es gibt natürlich noch viele weitere Use 
Cases, die in der nächsten Auflage des Buches Platz finden werden (wir freuen uns übri-
gens immer von diesen Projekten zu hören). Die ausgewählten Beispiele sollen Motivation 
und Inspiration für die Planung und Umsetzung eigener (Legal) Tech-Projekte geben. Die 
Berichte erheben allerdings keinen Anspruch auf Allgemeingültigkeit und sie zeigen auch, 
dass jede Rechtsabteilung, jedes Unternehmen und jedes Legal Tech-Team einzigartig ist 
und seinen eigenen Plan sowie seine eigene Umsetzung braucht.
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VI Vorwort

Im dritten Teil werden einige wichtige Grundlagen rund um die Digitalisierung der 
Rechtsabteilung wie Datenmanagement, Ethik und andere Themen behandelt. 

Als Rechtsabteilung muss man sehr vorsichtig sein mit seinen Ressourcen, sei es 
Geld, Zeit oder Wissen. Daher ist es wichtig, sehr strategisch den Hebel von Legal 
Tech und Digitalisierung z. B. durch Anwaltskanzleien zu nutzen. Das bedeutet für 
eine Rechtsabteilung auch von Kanzleien bei neuen und laufenden Mandaten den Ein-
satz von (Legal) Tech und Automatisierung einzufordern. Teil 4 gibt hierzu konkrete 
Best Practice-Beispiele wie Kanzleien erfolgreich mit dem Einsatz von (Legal) Tech die 
MandantInnen-Arbeit noch besser erbringen können. 

Im fünften und letzten Teil widmen wir uns den Möglichkeiten und Use Cases der 
Digitalisierung im Compliance-Bereich. 

Ein großes Dankeschön an alle Mitautorinnen und Mitautoren – Danke für die Offen-
heit und Ehrlichkeit bei der Beschreibung Ihrer Erfahrungen bei der Planung und der 
Umsetzung von Legal Tech-Projekten. Der Erfolg der Projekte hängt nicht an den Fea-
tures eines angeschafften Tools, sondern daran, welchen Output das Projekt hat – also 
wieviel besser der Use Case nach der Digitalisierung erledigt werden kann. Aktuell über-
schattet das Thema künstliche Intelligenz (KI) alle anderen Digitalisierungsaktivitäten. 
KI ist ein wesentlicher und aktueller Aspekt der Digitalisierung. Sie ist eine Grundlagen-
technologie, die zukünftig in sehr vielen Bereichen des privaten und beruflichen Lebens 
genutzt werden wird. Allerdings ist sie nur ein Teilaspekt eines Digitalisierungsplans und 
der Workflows und Prozesse in einer Rechtsabteilung und bei Stakeholdern und inter-
nen KlientInnen. In diesem Sinne beschäftigen sich viele der Beiträge in diesem Buch 
mit digitalen Workflows, der Schaffung strukturierter Daten, Steigerung von Effizienzen, 
Change-Managements und der Kommunikation mit (internen) KlientInnen. Viele Projekte 
werden daher unter dem Motto „Ready für KI“ umgesetzt, sie nutzen das Momentum, 
um die Grundlagen für den sinnvollen Einsatz von KI in der Rechtsabteilung und ihren 
Stakeholdern zu ermöglichen. Ein Dank an den Verlag. 

Ich wünsche Ihnen im Namen des gesamten AutorInnen-Teams eine spannende 
Lektüre. 

Sophie Martinetz 
s.martinetz@future-law.at

mailto:s.martinetz@future-law.at
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